
DINOWORLD
IMKOLNERZOO

DENURZEITRIESENGANZNAH!

..

WWW.KOELNERZOO.DE

JETZT TICKETS
SICHERN!

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG

fra
nz

-a
ac

he
n.

co
m

Clever sparen

im Juli 202520 RABATT*

%

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTENBESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

MIT TOLLEN EXTRAS* ZUM SONDERPREIS!
MARKISEN-SONDERMODELLE

Schatten-Plus · Funk-Motor · Beleuchtung

fra

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com

ANZEIGE

18./19. Juli 2025 | 29. Woche | 4. Jahrgang
Ausgabe Kölner Süden / Innenstadt

So erreichen
Sie uns

Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder direkt zu:

www.bit.ly/edw-zustellung
oder per Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
Zustellung und private
(Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de

Das ist Top: Kult-Comeback der Talentprobe im Tanzbrunnen

Hollywood-Star Anne Hathaway
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Unser Linus ist
wieder da!

Fo
to
:N

oa
h
Ja
co
bs

Kirmes-Posse
ohne Ende
Köln.Die kommendeHerbst-

kirmes und Osterkirmes auf der
Deutzer Werft können nach jet-
zigem Stand nicht stattfinden.
Mit dem Streit um die Verga-
be der Ausrichtung befasst sich
nun das Oberlandesgericht in
Düsseldorf. Der Verhandlungs-
termin ist allerdings erst am
22. April 2026. Bis das Gericht
das Vergabeverfahren der Stadt
Köln untersucht hat, wären
dann inklusive der diesjährigen
Osterkirmes drei Veranstaltun-
gen ausgefallen.
Denn die Stadt Köln darf bis

zur Entscheidung des OLG wei-
ter nicht den Zuschlag für die
Ausrichtung der Kirmes ertei-
len, der an die Gemeinschaft
Kölner Schausteller (GKS) hät-
te gehen sollen. Zu der Ent-
scheidung war eine Auswahl-
kommission aus Mitgliedern
des Kölner Stadtrats und Ange-
stellten der Kölner Verwaltung
gekommen.
Tanja Hoffmann, Aufsichts-

ratsvorsitzende der GKS, sagte
dem „Kölner Stadt-Anzeiger“:
„Das ist ein Image-Schaden für
die Stadt Köln. Dass der Pütz-
chens Markt oder die Rheinkir-
mes nicht stattfinden, wäre in
Bonn und Düsseldorf undenk-
bar.“ Ein Sprecher der Stadtver-
waltung teilte auf Anfrage mit:
„Es ist nicht Aufgabe der Stadt
Köln, (Ersatz-)Veranstaltungen
zu planen.“ Die Chancen zur
Durchführung der Herbst- und
Osterkirmes hingen maßgeb-
lich von der Dauer des Verfah-
rens am OLG ab. (red.)

Köln. Eine Fülle ungelös-
ter Probleme und das Gefühl
einer Verschlechterung in fast
allen Lebensbereichen: Das
sind zentrale Ergebnisse des
„Köln-Check“, einer repräsen-
tativen Umfrage des Forsa-In-
stituts im Auftrag von „Kölner
Stadt-Anzeiger“ und „Kölni-
sche Rundschau“ zur bevorste-
henden Kommunalwahl am 14.
September.
Auf die Frage, was in Köln in

den vergangenen Jahren besser
geworden sei, sagen 64 Pro-
zent der Bewohner: Nichts.
78 Prozent geben an, Köln ha-
be sich in den letzten Jahren
zu seinem Nachteil verändert,
und jeder Siebte (15 Prozent)
sagt zur Frage, was er an Köln
schätzt, „leider nicht mehr
viel“ oder „nichts“.

Als größtes Problem machen
die Kölner mit weitem Abstand
die Verkehrssituation mit ei-
nem Bündel an Missständen
aus. Groß ist auch der Ärger
über die Lage am Wohnungs-
markt und die Vermüllung der
Stadt. Am massivsten ist die
Unzufriedenheit mit dem Zu-
stand der Schulen. Aber auch
die Arbeit der Stadtverwaltung
stößt auf gewaltigen Unmut.
Als Konsequenz sagt inzwi-
schen jeder Fünfte in Köln (19
Prozent), er würde lieber wo-
anders wohnen. Vor acht Jah-
ren lag dieser Anteil noch bei
nur 14 Prozent.
Am meisten schätzen die

Kölner die Mentalität der Men-
schen mit ihrer Offenheit und
dem Lebensgefühl des „Leben
und leben lassen“.

Der scheidenden Oberbür-
germeisterin Henriette Re-
ker (parteilos) stellt die Wahl-
bevölkerung zum Ende ihrer
zehnjährigen Amtszeit ein
schlechtes Zeugnis aus. Ak-
tuell sind mehr als zwei Drit-
tel (69 Prozent) der Kölner mit
Rekers Arbeit weniger bis gar
nicht zufrieden. Nur 28 Pro-
zent äußern sich zufrieden.
Damit haben sich die Verhält-
nisse im Vergleich zu einer Be-
fragung im Jahr 2017 gedreht.
Damals stand Reker noch bei
47 Prozent der Kölner gut da.
Nur 37 Prozent der Befragten
gaben an, sie seien mit der OB
unzufrieden.
Gut zwei Monate vor der

Neuwahl des Stadtoberhaupts
ergab der „Köln-Check“ ei-
ne völlige Offenheit der Aus-

gangslage. Die aussichts-
reichsten Kandidierenden für
die Reker-Nachfolge – Beri-
van Aymaz (Grüne), Torsten
Burmester (SPD) und Mar-

kus Greitemann (CDU) – kom-
men derzeit nur auf 11 Prozent
(Greitemann) beziehungsweise
je 10 Prozent der Stimmen.

(Joachim Frank / Grafik: KStA)

Kölner sehen ihre Stadt im Niedergang
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JOSEF MINRATH Bestattungen e.K.
seit 1876 im Familienbetrieb

Bonner Str. 268 - 50968 Köln (Bayenthal) - Tel.: 0221 - 38 54 12

Beratung und Ausführung in allen Stadtteilen
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Wir helfen im Trauerfall
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Zollstock. Ein Stand mit
Kartoffeln und Eiern und ein
kleiner Gemüsestand, nicht
einmal der sonst übliche
Hähnchenwagen ist Anfang
Juli vor Ort – der Zollstocker
Wochenmarkt bietet mit sei-
nem mehr als dürftigen Ange-
bot und kaumBesuchern einen
ausgesprochen trostlosen An-
blick. Schon seit Jahren geht es
mit dem Markt im Veedel im-
mer weiter bergab.
Nun versuchen die Lokal-

politiker – zum wiederhol-
ten Male – der Veranstaltung
neues Leben einzuhauchen.
Die SPD-Fraktion forderte ge-
meinsam mit Isis Faßbender,
Die Linke, in der jüngsten Sit-
zung der Bezirksvertretung,
die Verwaltung solle ein „um-
fassendes neues Konzept“ er-
arbeiten, um den Zollstocker
Wochenmarkt attraktiver zu
gestalten. „Wenn man jetzt
nicht handelt, gibt es bald kei-
nen Wochenmarkt in Zollstock
mehr. Der ist aber gut für das
Zusammenkommen im Veedel
und kann den hiesigen Einzel-
handel stärken“, sagte Timon
Marland, SPD.
„Der Markt wird immer tris-

ter. Es muss etwas passieren,
auch wenn wir Bedenken ha-
ben, dass es klappt“, sagte Bo-
do Schmidt, Bündnis 90�Die
Grünen. „Die Veranstaltung
verdient den Namen Wochen-
markt nicht“, meinte Chris-
toph Schykowski, CDU. Er wies

Hƒndler wenden siǤh
ӣom ōoǤhenmar̫t aƺ

auf die vielen Anläufe hin, die
in der Vergangenheit unter-
nommen wurden, um den Wo-
chenmarkt zu beleben.
Tatsächlich bemüht sich das

Marktamt der Stadt Köln seit
Jahren, Händler für den Markt
zu finden. Auch die IG Zoll-
stock im Wandel – die Interes-
sengemeinschaft Zollstocker
Händler und Dienstleister –
strengt sich seit Jahren an, den
Markt aufblühen zu lassen.
„Seit gut vier Jahren ist die
IG im engen Kontakt mit dem
Marktamt und keine der Akti-
vitäten, wie zum Beispiel die
Erlassung von Standmieten an
neu hinzukommende Händler,

Akquise neuer Händler, klei-
nere Werbemaßnahmen ha-
ben gegriffen“, berichtet der
IG-Vorsitzende Manfred Kai-
ser enttäuscht.
Zwischenzeitlich konnte

mal ein Metzger auf den Zoll-
stocker Markt gelockt werden,
mal ein Käsehändler, mal ein
Fischstand, mal ein Bäcker,
aber alle verschwanden nach
kurzer Zeit wieder. Kaum Kun-
den, zu wenig Umsatz, der ei-
ne hörte aus Altersgründen
auf, der andere wegen Perso-
nalmangels – am Zollstocker
Wochenmarkt haben sich al-
le bisher die Zähne ausgebis-
sen. „Was man nicht überse-

hen darf: die Kommunikation
unter den Markthändlern, bei
denen sich schnell rumspricht:
Zollstock lohnt sich nicht“,
sagt Kaiser. Die IG habe ihre
Bemühungen vor rund einem
halben Jahr eingeschränkt.
In der Vergangenheit habe

der Markt viermal mehr Stän-
de gehabt als heute, informiert
das städtische Marktamt und
weist ebenfalls auf die bisher
gescheiterten Versuche hin,
neue Händler für Zollstock zu
erwärmen. Ständig sei man auf
der Suche, so das Amt.
Immer mal wieder werden

Stimmen laut, die meinen, es
läge am Tag und an der Uhr-

zeit. Der Markt findet don-
nerstagvormittags auf dem
Platz am Höninger Weg, gleich
gegenüber der Haltestelle
Herthastraße, statt. Auf ande-
ren Wochenmärkten klappt es
allerdings auch vormittags in
der Woche.
Die Hoffnung stirbt aber be-

kanntlich zuletzt. Einstimmig
schlossen sich die Lokalpoliti-
ker – bei Enthaltung der CDU
– dem Antrag von SPD und
Linker an. „Selbstverständlich
sind wir gerne bereit, in Ko-
operation mit der Lokalpolitik
und dem Marktamt unsere Be-
mühungen wieder aufzuneh-
men“, erklärt Kaiser.

Nicht viel los: Die Verwaltung
soll ein neues Konzept ausar-
beiten, um den Zollstocker
Wochenmarkt zu beleben.
Foto: Stephanie Broch

+in ArchitektenentwurČ wurde Ɛon dem \uƖusuhrenhersteller bereits beauČtračt

Der deutsche Ableger des
Schweizer Luxusuhren-Her-
stellers Rolex will sein Ge-
bäude direkt am Kölner
Hauptbahnhof abbrechen
und neu bauen lassen. Dafür
hat Rolex einen Architekten-
Entwurf für Stadtverwaltung
und Stadtrat ausarbeiten
lassen – doch die Idee der
Düsseldorfer Architekten
von RKW für den Neubau
stößt teils auf Widerstand.
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Innenstadt. Ein Beteilig-

ter sagt hinter vorgehaltener
Hand: „Das ist alles brisant.“
Andere bestätigen das. Die
Gespräche im Hintergrund für
eine Lösung laufen.
Der Entwurf sieht laut einer

Präsentation von Role[ einen
breiten Sockel vor, darauf set-
zen fünf Geschosse auf, die
nach oben schmaler werden.
So wirkt es wie eine Treppe.

Die Fassade besteht aus viel
Glas. Entsprechende Visuali-
sierungen aus der Präsentati-
on wollte Role[ auf Nachfrage
nicht zur Verfügung stellen.
Laut einer Sprecherin liefen
die Planungen für das Haus an
der Domprobst-Ketzer-Straße
noch, zu Terminen und Kos-
ten wollte sie sich nicht äu-
ßern.
Im städtischen Gestal-

tungsbeirat hatte das deut-
sche Vertriebs- und Service-
unternehmen von Role[ die
Pläne Anfang Juli vorgestellt
und dem Vernehmen nach ei-
nige kritischen Stimmen ge-
hört. Das Unternehmen soll
noch mal wiederkommen.
Das sieht auch die Ge-

schäftsordnung des Gremiums
als Möglichkeit so vor. Die Ar-
chitekten hatten die Pläne zu-
vor schon mehrfach geändert,
die aktuelle Variante trägt
dementsprechend den Namen
„V06“.

þoleӾ-Haus soll
aƺgerissen und
neu geƺaut werden

Das Rolex-Haus am
Hauptbahnhof.

Foto: Uwe Weiser

Neubau für Uhrmacherwerk-
stätten und Büros nutzen und
weitere Etagen vermieten. Für
die Zeit während des geplanten
Neubaus zieht Role[ laut der
Sprecherin in Räume in Deutz.
Hinter all dem steht dem

Vernehmen nach unter ande-
rem die Frage: Wie sehr kön-
nen Stadt und Politik auf die
Pläne einer solchen Weltmarke
Einˌuss nehmen, ohne zu ris-
kieren, dass sie die Stadt ver-
lassen könnte und Köln einen

möglichen Imageschaden hat"
Beispielsweise drohte der

Kölner Versicherer DEVK mit
dem Wegzug aus Köln, als er
sein neues Hochhaus an der
Zoobrücke plante und die
Stadt seiner Aussage nach zu
langsam war. Köln hätte viel
Steuergeld verlieren können.
Letztlich blieb die DEVK in
Köln, bekommt ihr Hochhaus.
Die Sprecherin von Role[ sag-
te: „Wir wollen der Stadt Köln
treu bleiben, die Stadt ist in

Deutschland unser Zuhause.“
Der Bestandsbau aus dem

Jahr 1976 steht direkt neben
der Kirche St. Mariä Himmel-
fahrt gegenüber der Westseite
des Hauptbahnhofs und damit
nur rund 200 Meter vom Dom
entfernt. Dort holen Ta[is auch
Reisende ab.
In dem Papier zum Projekt

heißt es: „Die mächtige Prä-
senz des Bestandsgebäudes im
Stadtraum und vor allem in Be-
zug auf St. Mariä Himmelfahrt

soll durch die Reduzierung der
Bestandshöhe und des Gebäu-
devolumens gemildert wer-
den.“
Das Haus stammt vom 2022

verstorbenen Architekten Joa-
chim Schürmann, Role[ nutzt
es seit 1983 unter anderem
für seine Werkstätten. Früher
war ein Maredo-Restaurant im
Erdgeschoss, doch dieser Teil
ist seit Jahren offenkundig un-
genutzt. Einen anderen Teil
nutzt die BB Bank.

Oberbürgermeisterin Hen-
riette Reker sagte gegenüber
dem „Kölner Stadt-Anzeiger“:
„Ich finde es gut, dass das Un-
ternehmen Role[, das im Ei-
gentum einer Stiftung ist und
seinen Hauptverwaltungssitz
Deutschland seit 1956 in Köln
hat, sich entschieden hat, hier
zu bleiben. Ich bin überzeugt
davon, dass die Beratung durch
den Gestaltungsbeirat sicher-
stellt, dass ein Neubau eine
hohe architektonische 4uali-
tät haben wird.“
Allerdings hat der Gestal-

tungsbeirat keine Entschei-
dungsbefugnis, in seiner Ge-
schäftsordnung heißt es: „Die
Stadt Köln hat das Ziel, Baukul-
tur zu stärken und das Stadt-
bild qualitätsvoll weiterzuent-
wickeln. Der Gestaltungsbeirat
unterstützt die Stadt als unab-
hängiges, beratendes Sachver-
ständigengremium.“ Er unter-
stützt also nur.
Und zu viel Zeit soll er laut

der eigenen Regeln nicht ver-
trödeln: „Es muss sicherge-
stellt werden,dass die Beratun-
gen des Gestaltungsbeirates
nicht zu Verzögerungen im
bauaufsichtsrechtlichen Ver-
fahren führen.“ In dem Gremi-
um sitzen einige Architekten
und Vertreter der Kölner Poli-
tik.
In der Präsentation ist die

Rede von einer „Neupositio-
nierung des Role[-Hauses in
Köln“, demnach will Role[ den
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Raderberg. Auf dem Groß-

markt leben rund 150 freilau-
fende Katzen. „Die Dunkelzif-
fer ist sicher deutlich höher“,
sagt Leveringhaus. Zum Teil
wurden die Tiere von Händ-
lern gezielt angesiedelt, um
Mäuse und Ratten zu fangen.
„Die meisten Katzen sind e[-
trem menschenscheu“, schil-
dert Gabriela Biesek von der
Katzenrettung Köln.
Ende des Jahres läuft der

Großmarkt aus. Die Kat-
zen drohen zu verwahrlosen,
krank zu werden und in be-
nachbarte Stadtteile abzu-
wandern. „Schon heute sind
die Katzen ausgehungert, ver-
wildert und viele sind krank“,
erklärt Leveringhaus. Viele
der noch am Großmarkt an-
sässigen Händler kümmern
sich schon heute – anders als
Spatola - nicht mehr. „Es ist
traurig zu sehen, wie es den
Katzen geht. Sie verwildern
immer mehr“, sagt er.
Deshalb haben die Tier-

schützer einen Rettungsplan
ausgearbeitet: „Wir wollen
die Katzen einfangen, me-
dizinisch versorgen, kast-
rieren lassen und sie dann
umsiedeln“, erklärt Projekt-
leiterin Leveringhaus.Vermit-
teln könneman die wenigsten

der Katzen, da die meisten
seit Jahren frei leben und sich
nicht für eine Wohnungs-
haltung eignen. „Vermitteln
kann man eigentlich nur die
Kitten“, sagt Biesek. Das sind
Katzenbabys. Für die Umsied-
lung stehe man in Kontakt zu
anderen Tierschutzvereinen,
die Grundstücke hätten, sagt
Leveringhaus.
Für das Projekt brauchen

die Tierschützer finanzielle
Unterstützung und ein leer-
stehendes Gebäude in der Nä-
he des Großmarktes. „Dort
müssen die Katzen erst in
4uarantäne und medizinisch
versorgt werden“, erläutert
Leveringhaus. Das braucht
Zeit. „Es ist ein Mammutpro-
jekt. Die Katzen lassen sich
auf dem großen, verwinkel-
ten Gelände, auf dem schon
manche Bereiche abgesperrt
sind, nicht leicht einfangen“,
erklärt sie.
Leveringhaus ist im Aus-

tausch mit dem Veterinäramt.
Die Stadt erklärt auf Nachfra-
ge, sie prüfe das Konzept. „Ei-
ne finale Entscheidung steht
noch aus“, so eine Stadtspre-
cherin.
Auch die Rodenkirchener

Lokalpolitiker beschäftigen
sich mit dem Thema. In ihrer
Sitzung Ende Juni brachte die
SPD einen Antrag ein, in dem

sie das Anliegen der Tier-
schützer unterstützt. „Die
medizinische Versorgung und
das Kastrieren halte man für
sinnvoll, aber die Umsiedlung
der Katzen nicht, erklärte
Christoph Schykowski, CDU.
„Wenn auf dem Großmarkt
keine Katzen mehr sind, wer-
den sich die Ratten und Mäu-
se vermehren, und dann
wandern diese ab in die be-
nachbarten Stadtteile“, mein-
te er. „Dieses Problem wur-
de von Menschen geschaffen
und wir sollten auch jetzt die
Verantwortung für diese Kat-
zen übernehmen“, entgegne-
te Timon Marland, SPD. Dem

Ratten- und Mäuseproblem
könne man auch mit anderen
Mitteln Herr werden.
Die Grünen begrüßten den

Antrag, wollten aber der For-
derung nach einem Gebäu-
de nicht ohne Weiteres zu-
stimmen. „Dieser Aspekt ist
neu, hier ergeben sich für uns

fachliche Fragen, die wir nicht
beantworten können“, sag-
te Oliver Ismail, Bündnis 90�
Die Grünen. Der Antrag wur-
de – ohne die Forderung nach
dem Gebäude – mehrheitlich
bei einer Stimme Enthaltung
und drei Gegenstimmen der
CDU angenommen.
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Wir gratulieren

Margret &
Hermann Marx

zur

Eisernen Hochzeit
65 Jahre zusammen erleben

Nicht vielen ist dieses Glück gegeben.
Heute wollen wir Euch sagen,

wie schön es ist, dass wir Euch haben.

Von Herzen alles Liebe wünschen

Annemie & Klaus, Daniel & Carlotta mit
Luca, Sandra & Alex mit Noah und Louie

Glückwünsche

Ihre Anzeigen
auch online!

Ein Angebot von:

�diotenƺrҲǤ̫e
wird ersetԙt

,nnenstadt. Die Bahn nutzt
die Sommerferien zur Erneu-
erung der Brücke auf der In-
neren Kanalstraße zwischen
der Krefelder Straße und der
Hornstraße. Die Arbeiten be-
ginnen am 18. Juli und sollen
am 29. August abgeschlossen
sein. Die Straße ist deshalb
zwischen dem 8. und 18. Au-
gust gesperrt. In dieser Zeit
soll die neue Brücke eingeho-
ben werden. Die Bahn steckt
13,5 Millionen Euro in das
Projekt.
Die Vorarbeiten für den Aus-

tausch einer der sogenann-
ten Idiotenbrücken, unter de-
nen sich immer wieder Lkw

festfahren, weil sie die ein-
geschränkte Durchfahrtshö-
he des Bauwerks aus dem Jahr
1915 unterschätzen, laufen
schon länger. Der Arbeiten ha-
ben auch Folgen für den Bahn-
verkehr. Zwischen dem Haupt-
bahnhof und dem Haltepunkt
Geldernstraße�Parkgürtel wer-
den die Züge durch Busse er-
setzt. Vereinzelt gilt das auch
für den Abschnitt Frankfurter
Straße und Porz-Wahn.
In der ersten Bauphase von

Freitag,18. Juli, 21Uhr bis Frei-
tag, 8. August, 21 Uhr, kommt
es jeweils in den Nächten von
21 bis 5 Uhr zu Teilausfällen
der Linien S 6, S 12 und RB 25.

Fahrgäste können die Linien
S 11 und S 19 sowie die Lini-
en der KVB nutzen. Zwischen
Frankfurter Straße und Porz-
Wahn wird ein Ersatzverkehr
mit Bussen eingerichtet. Die
Hauptphase findet von Freitag,
8. August, 21 Uhr bis Freitag,
29. August, 8 Uhr, statt. In die-
ser Zeit fällt die S 6 zwischen
Mülheim und Worringen aus.
Zudem wird die Linie S 11 in
Richtung Düsseldorf umgelei-
tet. Deshalb entfällt der Halt
am Hansaring und in Nippes.
Ein Ersatzverkehr mit Bussen
wird zwischen Hauptbahnhof
und Geldernstraße�Parkgürtel
eingerichtet. (pb)

Die 110 Jahre alte Eisen-
bahnbr¾cke an der ,nneren
Kanalstra¡e� auch ,dioten-
br¾cke genannt� wird im
August durch eine neue
Konstruktion ersetzt.
Foto: Arton KrasniTi

W¦hrend Bruno Spatola NassIutter auI die 7eller gibt� öΊ-
net Mania /everinghaus den Sack mit 7rockenIutter und
I¾llt damit den 7eller auI. Der ehemalige Gro¡markth¦nd-
ler und die 7iersch¾tzerin sind ein eingespieltes 7eam. Seit
Wochen kommen sie abends� um die Katzen auI dem Gro¡-
markt in Raderberg zu versorgen. OIt werden sie dabei von
Mitstreitern vom ȋKatzenschutzbund Kölnȉ und ȋStra¡en-
katzen Kölnȉ unterst¾tzt. Die Gem¾se- und SalatabI¦lle Ires-
sen die 7iere nicht.

Katԙeṇagd auʛ
dem mro˄mar̫t

Kaum zu člaubenȦ aber wahr: AuČ dem >elánde leben rund ǰǴǯ ČreilauČende Tiere

AuI dem Areal des Gro¡marktes befinden sich Mede Menge Kat-
zen. Fotos: Gabriela Biesek� privat
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Unsere Website
bietet jetzt
noch mehr -
noch mehr
Infos für
Sie!

Auf unserer Website bieten wir täglich die aktuellen
Neuigkeiten aus unserer Region – und dazu Umfragen,
Bilder und vieles mehr! Neugierig geworden?
www.rheinische-anzeigenblaetter.de
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Köln. Mehr als 45 Jahre ge-

hörte die Talentprobe zum
Kölner Sommer wie das Stadi-
on-Freibad. Das Konzept war
einfach: Junge Talente oder
solche, die sich dafür hiel-
ten, sangen begleitet von ei-
ner Live-Band ihre Lieder –
von Biene Maja über Brings
bis Blues Brothers – und das
Publikum bestimmte Sieger
oder Siegerin. Oftmals schon
nach wenigen Takten reagier-
ten die bis zu 7000 Besucher:
euphorisch oder gnadenlos.
Vor allem schien es den

Gästen eine Freude zu sein,
wenig begabte Talente mit
Gebrüll, unˌätigen Bemer-
kungen oder Pappschildern
mit gehässigen Aufschriften
von der Bühne zu jagen. Doch
die meisten Kandidaten hiel-
ten durch, darunter ein junger
Mann namens Herbert Grö-
nemeyer: „Die Leute schrien
schon, ich solle aufhören und
haben mich ausgebuht“, er-
zählte der Sänger bei der
jüngsten lit.Cologne. Damals
stand Grönemeyer noch vor
seinem Durchbruch. Auch an-
dere später gefeierte Künstle-
rinnen wagten im Tanzbrun-
nen ihre ersten Schritte ins
Rampenlicht, wie etwa Mary
Roos, Nicole oder Ingrid Pe-
ters. Prince Damien stellte
sich 2015 dem Kölner Publi-

kum, ein Jahr später gewann
er bei „Deutschland sucht den
Superstar“.
1971 feierte die Talentpro-

be Premiere. Bis 1990 wur-
de sie von Udo Werner mode-
riert, sein Nachfolger Herbert
Zimmermann wurde bereits
1992 durch Michael Büttgen
alias Linus ersetzt. Der lang-
jährige Hausherr des Tanz-
brunnens, E[-Kölnkongress-
Chef Bernhard Conin, sagte
damals: „Gebt dem Mann ei-
ne Bühne, und er ist in seinem
Element.“

Und so kam es: Als Sänger
und Parodist avancierte Li-
nus zum heimlichen Star der
Veranstaltung. Aus „Living in
America“ von James Brown
wurde „Living in Colonia“ zur
Köln-Hymne unter den Ta-
lentproben-Fans. Linus ge-
lang es zudem, dass den Kan-
didaten etwas mehr Respekt
entgegengebracht wurde. So
wurden Eier- und Tomaten-
würfe Richtung Bühne unter-
bunden – die Sitzstreiks oder
störenden „Hey Baby“-Ru-
fe hingegen blieben. Nach 25
Jahren, 236 Shows mit 1946
Talenten, einer Million Ta-
lentproben-Fans und mehr
als 3000 Musiktiteln, live ge-
spielt von der Show-Band um

Stephan Schleiner, gab Li-
nus 2017 seinen Abschied
bekannt. Er wolle aufhören,
wenn es am schönsten ist,
sagte er damals.
Das einmalige Comeback

vergleicht der Moderator mit
„einem ersten Kuss, wenn
man verliebt ist, auch wenn
man schon mal geküsst hat“.
Die Vorfreude sei schon jetzt
unendlich, so Linus, „da wir
die Veranstaltung genau so
durchführen werde, wie es die
Fans von früher kennen. Die
Energie dieser Veranstaltung,
die aus dem Publikum kommt,
diese Live-Atmosphäre am
Deutzer Rheinufer, das ist ei-
ne wunderbare Mischung.“
Es soll eine Hommage an ei-
ne unvergessene Show wer-
den. „Es war nie glatt, nie per-
fekt – aber immer echt. Diese
Energie wollen wir noch ein
letztes Mal spüren. Und zwar
da, wo alles begann“, sagt Li-
nus, der zudem in Deutz ge-
boren wurde. Darüber hinaus
könnte der Abend zu einer Art
Abrissparty werden: Es ist die
letzte große Veranstaltung im
Tanzbrunnen vor dem geplan-
ten Umbau des Open-Air-Ge-
ländes.

Sie gilt als Mutter aller Casting-Shows. 8nd er ist der 9ater
aller Moderatoren� denen sich unz¦hlige hoΊnungsvolle wie
hoΊnungslose F¦lle pr¦sentierten. All dies geschah schon zu
einer Zeit� als Dieter Bohlen noch mit Modern 7alking un-
terwegs war� bevor dieser dann Superstars I¾r Deutschland
suchte. Jetzt kehren die 7alentprobe und /inus zur¾ck: 8n-
ter anderem pr¦sentiert vom EXPRESS� gibt es am Freitag�
2�. September� ein einmaliges Comeback im 7anzbrunnen.

þҲǤ̫̫ehr einer Legende

Die Fans trugen ihren /inus
auI +¦nden. Foto: Klaus MichelsɈ¾ir wollen diese

+nerčie noch ein
letztes eal spŽrenȫɉ

Das eusik-Comeback des Xahres: AuČ čehtɋs zur \inus Talentprobe im September

So gehtНs ԙur
ęalentϯroƺe
DatuP: )reitag� 2�.
SeptePber 2025
%eginn: ab 19.�0 8hr
7ickets: 28 (uro
inkl. 99K-Gebühren
Ab soIort erh¦ltlich über:
koelnticket.de

Fo
to
s:
Sh
u
tt
er
st
o
ck
,d
p
a

Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Vor 25 Jahren beendet

ein Absturz alles

Das Quiz der
Top-Mannequins

Sie ist einSie ist ein
Model undModel und
sie siehtsie sieht
gut aus ...gut aus ...

Concorde:Concorde:
Untergang desUntergang des
SuperfliegersSuperfliegers

Fröher wor de Ähzezupp e
Ärmelücksesse un dät jenau
wie de Ääpele (Kartoffeln) der
Buch vun Zaldate un ärm Lü-
ck voll maache.
Doher hatte de Zaldate och

dä Spetzname „Ähzebalch“.
Fies ne"� E Rümche ess och:
„Setz dich nidder Ähzefresser.
Nemm de Javvel, Löffel, Mes-
ser.
Drieh der öm dann en Servjett.

Ess de Ähze öm de Wett.“
Dat Rümche soll vum Shake-
speare sin. Bes en de Medde
vun de 1830ijer Johre sin em
Fastelovendszoch Ähze je-
schmesse woode.
Mer kann ävver och wie

op Ähze jonn, nämlich dann
waȢmer Foßping (Schmerzen
in den Füßen) hät. Wann de
Föß petsche (zwicken) jitt et
ander Wedder�

1¦chste Woche lesen Sie
Kölsches zuP 7hePa:
ȋ+öllȉ

Su sƒht mer
en Kölle

9un w¦Me
�hzezupp
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Die Filmstadt Köln ist um eine Geschichte reicher. 8S-+ol-
lywoodstar und Oscar-Preistr¦gerin Anne +athaway (42�
ȋBrokeback Mountainȉ� ȋDer 7euIel tr¦gt Pradaȉ) erz¦hlt
erstmals von den Dreharbeiten zum Kinofilm ȋMother Ma-
ryȉ. +auptdrehorte waren die MMC-Studios in Köln-Ossen-
dorI und die Burg AdendorI bei Bonn. Der Dreh brachte die
Akteure an ihre Grenzen

ňËN �ŘH�N DE¸�þ.�
Köln. Der Regisseur des Mu-

sikdramas, der US-Amerikaner
David Lowery (44), erklärte so-
gar, die Dreharbeiten hätte ihn
an „Apocalypse Now“ erinnert -
der Kinoklassiker von 1979 mit
Marlon Brando.Der Film gilt als
Synonym für Produktionen un-
ter äußersten Schwierigkeiten.
�ber den Inhalt von „Mo-

ther Mary“ wird offiziell wenig
verbreitet. Hathaway, bekannt
aus heiteren Rollen („Plötzlich
Prinzessin“) und ebenso erns-
ten – sie bekam einen Oscar für
ihre Darstellung in „Les Mis«-
rables“ – spielt eine Pop-Iko-
ne, die in eine e[istenzielle Kri-
se gerät, eine Tournee abbricht
und Zuˌucht bei einer alten
Freundin findet (gespielt von
Michaela Coel). Die Beziehung
der beiden Frauen ist komple[
– und es entwickelt sich ein
horrorartiges Geschehen.
Ein großer Teil davon spielt

sich in einer historischen
Scheune ab – und die gibt es
wirklich. Sie gehört zur Burg
Adendorf, die in Wachtberg

bei Bonn liegt. �ber die Dreh-
arbeiten in dem imposanten
historischen Gebäude erzähl-
te Anne Hathaway gegenüber
der Zeitschritt „Vogue“, dass
sie sich dafür fast zwei Jahre
durch Tanztrainings gekämpft
habe, anfangs von acht bis 18
Uhr. Laut der „Vogue“-Titelge-
schichte sprechen alle Beteilig-
ten von „sehr intensiven“Dreh-
arbeiten.

Einer der fesselndsten Mo-
mente des Films sei Hathaways
Tanz in der Scheune – er sei
sogar unheimlich. Regisseur
Lowery erzählt, die Haupt-
darstellerin habe einen Zusam-
menbruch erlitten. Kollegen,
allen voran Coel, bauten sie
wieder auf. Es heißt, alle sei-
en bei den Dreharbeiten „etwas
verrückt“ geworden. Es habe
Wochen gebraucht und Unmen-
gen an Kraft gekostet, bis eine
Schlüsselszene des Films im
Kasten war. Am Ende, als man
es geschafft habe, seien einige

Beteiligte in Tränen ausgebro-
chen.
�ber die Dreharbeiten – 50

Drehtage in 2023�2024 – drang
nichts nach draußen. Auch
heute hält man sich völlig be-
deckt. Nach E;PRESS-Informa-
tionen wohnte Anne Hathaway
in einem angemieteten Haus
in Köln-Junkersdorf und wur-

de dort auch von ihrer Familie
besucht (ihr Ehemann ist der
Schauspieler Adam Shulman,
das Paar hat zwei Kinder).
Ein weiterer Drehort war die

Turbinenhalle in Oberhau-
sen – hier beeindruckte An-
ne Hathaway die Crew mit ih-
rer Gesangsstimme. Und als die
Nerven blank lagen und man

fürchtete, es gin-
ge vielleicht nicht
mehr weiter, ent-
schied sich das Film-
team auf Anraten von
Michaela Coel zu einer be-
sonderen Maßnahme – einem
gemeinsamen Party-Trip in
den Wuppertaler Techno-Club
„Open Ground“.

�nne HathawaԂ und
ihr Köln-Drama

,n den MMC Studios in OssendorI und in der
Scheune der Burg AdendorI bei Bonn (kl. Foto)
Ianden die meisten Dreharbeiten I¾r ȋMother
Maryȉ mit Anne +athaway (r.). statt.
Fotos: z9g� Jay Dixit� CC BY-SA 4.0 (+athaway)�
Wolkenkratzer� CC BY-SA 3.0 (Burg)

gach �eendičunč der
SchlŽsselszene brachen
manche in Tránen aus
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal
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Tel.: 0 22 33 / 97 86 10
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Abholung: Motorräder, Roller, Mofas,
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Quads, Chopper, Oldies
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Achtung: Ankauf von Pelzen
Wir zahlen bar von € 100,– bis € 10.000,–
Antiquitäten Teppiche Taschen
Bleikristall Bilder Bücher Puppen
Näh und Schreibmaschinen Brief-

marken Münzen Besteck Möbel
Luxusuhren u. Schmuck Tennisschlä-
ger Golfschläger Jagdinstrumente
kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/20 79 565 A. Seidel

Modelleisenbahn Spur H0 - 1ʞrklin, 6oco,
*leischmann gesucht � auch LG& und
Lenz�7Tur�� gesucht. Gerne auch grö�e�
re %nlagen und 7ammlungen. Tel. 02234
- 89 492

Ist -hr Wannenrand zu hoch# &adewannen�
tür Nachrüstung in nur 5 7tunden. ���	
wasserdicht. (urch -hre 4Jlegekasse voll
Jinanziert� Wansa &adkonzeTt

www.wansa.de ����������5��

0,- %nJahrtskosten %lle Gartenarbeiten Ne�
der %rt zum *estTreis, 6ückschnitt von He�
cken, 7trʞuchern, &ʞumen, 6asenTJlege,
6ollrasen, 8eichreinigung �����6����5�

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech�
nung. ���������65

Malermeister H.4. /neis� *assadenbe�
schichtung, 6i�sanierung, sʞmltiche 1a�
lerarbeiten, sTezielle 4utz� und Wisch�
techniken ���������5�6, e1ail� hans�
Teter.kneis$koeln.de, www.hT�kneis.de

Wohnungsauflösungen, EntrümTelungen�
schnell, Treiswert. 771 /öln, �����
6����5�. 7ie unterstützen ein langNʞhri�
ges 7elbsthilJeTroNekt�

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an�
dere 1öbel. ������5��56�

Baumfällung u. Entsorgung im 6aum /öln.
*irma H. 1urges �EiJel
 �������5��56

1A alle Gartenarbeiten zum *estTreis����
/ostenlose &esichtigung���� �����
5������5

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
%uch gro�e 7ammlungsauJlösung. >ahle
Jair und bar bei %bholung. Heinrich We�
ber, ��6�� �6� 5�� ��

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

1a %bJallbeseitigung, EntrümTelungen aller
%rt. >um *estTreis� /ostenlose &esichti�
gung� ��5�����5���� Wir kaufen Wohnmobile � Wohnwagen

�������6�6� www.wm�aw.de *a.

Sanitär- / Heizungsfachmann muss nicht
teuer sein ����6��������

Profi-Gartenarbeit zum *estTreis� 8ermin
kurzJristig Jrei. ������6����6�

Junger /ölner sucht E8W bis 1*H als /aTi�
talanlage ����������56 andreas$ma
Ners.de

1a Gartenarbeiten aller %rt. 4reiswert,
schnell, Entsorgung. ���6�������5�

Ich suche eine neue rund um Betreuungs-
stelle in einem Privathaushalt! &in erJah�
ren in der ��h &etreuung von ʞlteren
1enschen. -ch habe sehr viel EinJüh�
lungsvermögen Jür schwer kranke 1en�
schen. -ch rauche nicht. -ch koche sehr
gerne und liebe auch die deutsche /ü�
che. Gerne LangJristig� &itte nur seriöse
%nJragen� ��5�����5���5

Bauunternehmen Jührt aus� 6enovieren, 7a�
nieren, 4utz, 1auern, 1alerarbeiten,
auch /leinauJtrʞge. ��5����������

Barzahler sucht Eigentumswohnung von
4rivat ���5���6��6�

1A! (esigner kauJt Villero]
&och Geschirr,
&leikristall, 4orzellan, 4elze, Gold�1ode�
/orallenschmuck, &ücher hochwertige
1arkenkleidung�Handtaschen, 7chall�
Tlatten. 0221-17073488

Herr 1ettbach kauJt Nʞhmaschinen,
7chreibmaschinen, Wehrmachtsachen,
Jagdutensilien, &rieJmarken, &leikristall�
glʞser, &ücher, &ilder, 1öbel, 8eTTiche,
4uTTen 4orzellan, >inn, /ameras, &ron�
zeJiguren, 7challTlatten, 1usikinstrumen�
te, H( Garderobe, (esigner 8aschen, /ro�
kotaschen, 1ünzen, 9hren, &ernsteinket�
ten, /orallenketten, 4erlenketten, 4elze,
7ilber aller %rt, 7chmuck. 8el. �����
5������, tinomettbach$hotmail.de
1ettbach %n� und VerkauJ.

Bauunternehmen /limek, 1eisterbetrieb
Jür -nnen� und %u�enTutz, Wʞrmedʞm�
mung, Hoch�, 8ieJ�, -nnenausbau usw.
auch /leinauJtrʞge. ��6�6����5���

Biete Gartenarbeit aller %rt. 4reiswert und
schnell mit GrünabJall�Entsorgung.
0176 - 8412 7445

4Jlege bei -hnen zu Hause, 7enioren�innen
���6����6����

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Modeschmuck, Schallpl. Bü-
cher, Bilder, Karnevalsorden, alles
anbieten!

Aktion! ��6��������5 Wir kauJen
-hr %uto ob mit 1otorschaden, hohe
/1, 9nJallwagen oder kein 8ʘV.
4/W�L/W �%nkauJ. 7ie erhalten bei
uns den besten 4reis� 0172-
4038446

Rolf kauJt alle Wohnmobile 
 Wohnwagen
�������6�6��, �����5������

Schrauber sucht Gebrauchtwagen ��6��
��6����

1a %bJallentsorgung, HaushaltsauJlösung,
EntrümTelung www.batke�transTorte.de

������5�6��

Malerarbeiten sauber, preiswert ������
�������

Annakirmes in Düren � Samstag 26.07. Er�
öJJnung 11 Uhr und 15 Uhr /irschkern�
WeitsTucken, Dienstag 29.07. *amilien�
tag: Vieles zum ��� 4reis, Freitag 01.08
*euerwerk ab 22 Uhr � Stadt Düren ...le�
bendig, oJJen -mittendrin

Familie sucht Haus von 4rivat in /öln
��������6��6�

Gartenbau, Gartengestaltung, &ʞume Jʞl�
len, Hecken schneiden, 4latten und 4Jlas�
ter verlegen, 8eichanbau, >ʞune setzen,
6ollrasen, 6asen einsʞen, Gartendauer�
TJlege, %usschachtungen, zuverlʞssig,
gut, Treiswert, gewerblich. ����������66

Köln-Mülheim! E\klusive 4enthouse�
Wohnung in denkmalgeschützter Vil�
la mit traumhaJtem 6heinblick �WJl.
ca. ���,56 ms im �.3G, /üche, (iele,
&ad, Gʞste�W', � >immer, � 8erras�
sen, Garage, %uJstockung &N.����,
Haus &N. ca. ����, Gas�Etagenhei�
zung, Energieausweis wegen (enk�
malschutz nicht notwendig
 /auJ�
Treis ���.���,�� Ɲ �zzgl. /auJneben�
kosten, zzgl. /ʞuJerTrovision �,5� 	
inkl. 1w7t.
 Weitere -nJormationen
unter� www.roehricht�immobilien.de
oder unter ����������55�

Künstlerehepaar sucht hübsches Haus
zum Wohnen und kreativen %rbeiten, min�
destens 5 >immer � 6ʞume Jür 1alschu�
le und 8öTJerwerkstatt, gerne mit
gro�em Garten. ʘbernahmetermin und
hohe %nzahlung sehr Jle\ibel. von Emho�
Jen -mmobilien, www.vonemhoJen.de,
��������55��

Stiftung sucht historisches %nwesen im
Gro�raum /öln�&onn�%achen als reTrʞ�
sentativen Verwaltungssitz und 1use�
um. von EmhoJen -mmobilien, �����
���55��, www.vonemhoJen.de

Ankauf von 7ilbermünzen, %nlagemünzen
und 7ilberbarren zum 8agesTreis, Voll�
kurs ����5��������,���6�6���6���
shlomograb$gmail.com

! 0163-1086945 7ammlerin sucht &ibeln,
Gebetsbücher, &ücher aller %rt Hermann

Privat sucht eine Nʞh� 7chreibmaschine,
4arJüme, &ibeln, Gesangbücher, 7chall�
Tlatten ��5��������6�

Freifläche/*reilager�%bstellTlatz in /öln,
Niehler HaJen. 7taTler Jür &e� und Entla�
dung sowie 4ersonal vorhanden. *ercam
Logistik GmbH claudia.krudewig$Jer
cam.com ������������

Achtung, Bares für Rares! Hr. 7tern
sucht 1assivholzmöbel, 4orzellan,
Glʞser, &esteck, 7challTl. &rieJmar�
ken, Wand��7tanduhren, &ekleidung,
Handtaschen, 1usikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Kaufe Vorwerk 7taubsauger, alte 4elze,
1arkenuhren, Handarbeit, 1ode�
schmuck, >inn, 1ünzen, 1ilitʞr, (esigner�
handtasche, 7treichinstrumente, 8eTTi�
che. >ahle bar, 4rivat. 0171-6226707

Helle �,5 >immerwhg.�Ladenlokal, EG ��
ms, 4arkTlatz, 6��,� Ɲ warm. �����
�6�6�6�

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

www.rheinische-anzeigenblaetter.de

Ihre
Anzeigen
auch
online!

Finden Sie im Briefkasten!
www.express-die-woche.de

Ihre
Anzeigen
auch
online!



+Ã��+SS Ⱦ DJ+ ¾pCH+Die Woche
29. Woche - 18. / 19. Juli 2025

Unterstützung in Müngersdorf,
Bocklemünd und Stammheim

gesucht!

-

Was wir bieten: -

Was wir erwarten: -

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme!

suchtMitarbeiter für Reinigung auJ
7teuerkarte und 1iniNobbasis Jür unser
3bNekt in Hohenlind.
%>� 1o. � *r. ab ����� 9hr
&ei -nteresse bitte unter ��������5�6�
oder ��6��6�5�6�� melden.

Üuòerlǻïïige
Ôeinigungïçrǻâte

(m/w/d)
nach Íöln

Nähe Friesenplatz gesucht.

WARNECKE
Gebäudedienste

sucht eine deutschsprachige

Ôeinigungskraft /
Sìringer �m�w�d�
in Teil- oder Øollzeit

für verschiedene Ñbæekte
in Íöln�Bonnmit Firmenfahrzeug

Telefon 0 22 52 / 25 50
info@warnecke-gebaeudedienste.de

Vertriebsassistent Innendienst (m/w/d)
gesucht. Sie sind verantwortlich für die Betreuung von vorhandenen
Íunden und Gewinnung neuer Íunden, Sie erarbeiten Gestaltungsvor-
schläge und erstellen Angebote und Auftragsbestätigungen und be-
arbeiten Ôeklamationen.

ÙennSie eine abgeschlossene kfm. Ausbildunghabenundbereits erste
Çrfahrungen imØertrieb sammeln konnten, dann freuenwir uns auf Ëhre
Bewerbung

A�6� ANWuell A*� /u[ePEurger 6Wr� ��� ����� 7roiVGorI
oGer EeZerEung#aV�aNWuell�Ge

Fensterputzer hat noch 8ermine Jrei, biete
�% (ienstleistung zu 8oT�4reisen
�������5���5�

Für Nunge 1ütter bis hin zur 6entnerin, Jle\i�
ble %rbeitszeiten, und gute Verdienst�
möglichkeiten im 8eleJon�Erotik�&ereich.
8el. ������6��6����

Gärtner sucht %rbeit und macht alles rund
ums Haus ��5����66����

Hausmeisterunterstützung 556 Ɲ /öln
��5�������5��

Biete Gartenarbeiten, >aunbau 
 &aumJʞl�
lung. 4reiswert, schnell, GrünabJall�Ent�
sorgung ��5��5�������

ʘbernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller %rt. ��6��6��6���

Reinigungskraft � \ wöchentl. auJ 1iniNob
&asis nach /öln Jür � 8reTTenhʞuser
�5�,�Ɲ mont. gerne auch 6entner �����
5������

Schokoladen in Lindenthal sucht %ushilJe
auJ 556 Ɲ. 8el� ��������66�6

Privater Haushalt in /öln�1üngersdorJ
sucht *rau oder 1ann Jür die &egleitung
eines an (emenz erkrankten 7enior. /ei�
ne 4Jlege notwendig. %rbeitszeiten 1on�
tag bis *reitag von �� bis �� 9hr. *ührer�
schein erwünscht. &ewerbungen an�
unserhaushalt���5$gmail.com oder 1o�
bil� ��5��55������

Ph]siopra\is sucht 4h]sios und 1as�
seure Jür 8roisdorJ. �����
���5���

Reinigungsmitarbeiter/in Jür die &üroreini�
gung gesucht. %rbeitsort� (ellbrück. %r�
beitszeit� (ienstag und *reitag von �����
� ����5 9hr. 7chlüsselstelle. �����
�6������ oder ���6���������. (ie
4utzJeen GmbH 
 'o./G

Nachtwachen gesucht� *ür eine behinderte,
ʞltere (ame suchen wir kurzJristig Nacht�
wachen. /eine 4Jlege, aber leichte Hebe�
tʞtigkeiten. %rbeitszeit ist von �� Ɓ � 9hr
und die &ezahlung Tro Nacht betrʞgt �5�
Euro. Weiter -nJos und /ontakt gerne Ter
Whats%TT unter ��6����6���� bei 7,
7chudeNa. Geantwortet wird schnells�
möglich

Erkrankte *rau sucht liebevolles >uhause
bei *amilie oder weiblicher EinzelTerson,
ʞlter als 5� Jahre ���5�����5��

Polin mit Gewerbeschein sucht 4utzstelle,
auch einmalig. ������������

Innenausbau, 8rockenbau, *liesen� u. 1a�
lerarbeiten, &odenbelag ��5�6�
6��5�5�

Mitarbeiter �m�w�d
 auJ &asis Jle\ibler 8eil�
zeit Jür LottogeschʞJt in /lettenberg ab
soJort gesucht. ����������65

Reinigungskräfte in 8eil��Vollzeit oder auJ
1ini�Job &asis gesucht Jür 8reTTenhaus�
reinigung in &onn � /öln. Hausbetreuung
Weber ���6�6�������

Seniorin sucht VertrauensTerson zur 9nter�
stützung, 4/W, engagiert, seriös, Jür &e�
gleitung, leichte Hausarbeit, 7chriJtwech�
sel. /öln�Höhenhaus. �����66�6 >u�
schriJten an� Verlag 7chlossbote�Werbe�
kurier, 9hlstr. ���, 5���� &rühl.

Ambulanter 4Jlegedienst sucht ab soJort ei�
ne Pflegefachkraft in 8eil��Vollzeit. *üh�
rerschein erJorderlich. �������6����
oder inJo$alTha�TJlege.de

Suche 4Jlegerin Jür meine 8ochter, behin�
dert, ��� Jahre
 in Vollzeit. schariJi$msa�
inJo.net oder ��������6��6

Malermeisterin, *achmʞnnisch, >uverlʞs�
sig und 7auber. %uch 4rivat. �����
��6����

Modeberater/in �m�w�d
 gesucht� Wir su�
chen modebegeisterte 8eamTla]er Jür
&eratung und VerkauJ hochwertiger 1o�
de und LiJest]le�4rodukten im *lughaJen
/öln &onn. -hr 4roJil� geTJlegtes %uJtre�
ten, *reude am 9mgang mit 1enschen,
-nteresse an 1ode, selbststʞndig 
 krea�
tiv. Voll� oder 8eilzeit. Jetzt bewerben� in
Jo$trendwerk�henneJ.de oder �����
��5���5.

MiniNob �m�w�d
 Jür � 7tunden tʞglich �9hr�
zeit ����� bis �5��� 9hr
 in unserer Gro��
kantine Jür die /esselreinigung in /öln�
4oll gesucht. 7ie sind zuverlʞssig und ar�
beiten gerne im 8eam, dann Jreuen wir
uns auJ -hre &ewerbung. *irma %&%/97
GmbH, ���6���������

Helfer Jür Lager�Versand�4roduktion %G-�
L-7�>eitarbeit GmbH � HohenstauJenring
�� � 5�6�� /öln ����������5

Handwerklich geschickter 1itarbeiter mit
*ührerschein Jür Vollzeit gesucht. /eine
Wochenenddienste. Gerne auch ʞltere
1enschen. /ontakt unter ��5��
��56���� oder inJo.traTThoJJ$
gmail.com

Ruheständler �m�w�d
 Jür leichten %u�en�
dienst gesucht. 7igna8ec /öln �655��
�������
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Wegen der Raumnot an drei
der vier Kölner Förderschu-
len Geistige Entwicklung
(GE) drohte der GA8 bei der
Bereitstellung von Schul-
pl¦tzen� einer kommunalen
PΌichtauIgabe: Es bestand
die GeIahr� dass etwa 75 neu
angemeldete Kinder mit GE-
Förderschwerpunkt im kom-
menden SchulMahr nicht un-
tergebracht werden können.

ňËN H�NS˺ō�LL� HEþ¸�NS

Köln. Schon 2024 hatte die
Verwaltung eine ämter- und
ressortübergreifende „Task
Force“ für die Suche nach zu-
sätzlichen Räumlichkeiten ein-
gerichtet, doch erst kurz vor
den Sommerferien konnte das
Presseamt der Stadt eine Lö-
sung vermelden.
Demnach sollen sich Schul-

neulinge, je drei Klassen aus
dem Einzugsgebiet der Schu-
len Kolkrabenweg in Vogel-
sang und Auf dem Sandberg in
Poll sowie eine Klasse aus dem
Einzugsgebiet der Schule Auf
dem Sandberg in Wahnheide,
das Schulgebäude in der Neu-
erburgstraße 19 in Kalk tei-
len. Die Container-Anlage mit
14 Klassenräumen plus vier
Räumen für Differenzierungs-
klassen wurde bis zur Fertig-
stellung des Neubaus an der
Dillenburger Straße von der
Gesamtschule des Erzbischöˌi-
chen Bildungscampus genutzt.
Um es für den besonderen

Bedarf der Förderschüler her-
zurichten, sind allerdings noch
Arbeiten erforderlich, die nicht

zum Beginn des Schuljahres
2025�26 abgeschlossen sein
werden. Im kommenden Schul-
jahr sollen die Klassen der För-
derschulen daher zunächst
Räume des Gymnasiums in der
Brügelmannstraße 10 in Deutz
nutzen. Dies sei möglich, so
der Sprecher der Stadt, weil
das Gymnasium Brügelmann-
straße und die Gesamtschu-
le Kalk, die dort ebenfalls un-
tergebracht sind, im Schuljahr
2025�26 jeweils nur mit ihrem
fünften Jahrgang starten. Sie
nehmen daher wenige Räume
in Anspruch.
Ein Umzug der Förderschul-

Klassen nach Kalk soll dann
nach den Sommerferien 2026
erfolgen, ein Wechsel im Laufe
des Schuljahres wird „als nicht
zumutbar erachtet“, da diese
Schülergruppe „einen äußerst
behutsamen Umgang“ erforde-
re. Das ist nachzulesen in einer
Beschlussvorlage, mit der die
Integrierte Jugendhilfe- und
Schulentwicklungsplanung
noch vor Ferienbeginn den
Teilstandort Neuerburgstraße
vom Rat und den zuständigen
Bezirksvertretungen absegnen
ließ.
Cristina Tettamanzi, Schul-

pˌegschaftsvorsitzende am
Kolkrabenweg, geht aber da-
von aus, dass schon der Wech-
sel nach einem Jahr von Deutz
nach Kalk „sehr belastend“ für
die Schüler sein wird. In vie-
len Fällen lägen Störungen des
Autismus-Spektrums vor, „die
Kinder brauchen Zeit, um sich
an den Ort und die Routinen zu
gewöhnen.“ Und in der Neuer-

burgstraße sind die Bedingun-
gen alles andere als optimal:
Der Parkplatz der Schule etwa
sei „nur für Standard-Pkw di-
mensioniert“, Spezialfahrzeu-
ge für die Beförderung behin-
derter Schüler könnten dort
gar nicht halten, heißt es in
der Vorlage. Immerhin werde
die Einrichtung eines Haltever-
botsbereichs in Betracht gezo-
gen, der aber begrenzt bleibe:
„Eine Erweiterung wäre nur zu-
lasten des öffentlichen Parkens
möglich.“

In der Vorlage wird einge-
räumt, dass die Fahrwege für
die Schüler aus dem Einzugs-
gebiet der Schule am Kolkra-
benweg „recht lang“ seien und
über den Rhein führten: „Es
kann morgens und nachmit-
tags zu Stausituationen kom-
men.“ Eine Stellungnahme der
„Eil-Schulkonferenz“ der Vo-
gelsanger Schule zur Vorla-
ge redet Klarte[t: Man müsse
„von Fahrzeiten ausgehen, die
für Kinder nicht tragbar und
nicht zu verantworten sind.“
Ohnehin, so die Schulkonfe-

renz, könne man aufgrund der
kurzfristigen Entscheidung für
den Standort Neuerburgstra-
ße nicht davon ausgehen, dass
der Schulspezialverkehr recht-
zeitig zu Beginn des Schul-
jahres funktionieren werde.
Auch, was die Erstellung von
Personaleinsatz- und Vertre-
tungsplänen angehe, stehe die
Schulleitung wegen der späten

Entscheidung vor großen He-
rausforderungen. Und Eltern,
die erst spät über den Schulort
ihrer Kinder informiert wer-
den, seien stark verunsichert.
Vor allem aber ist die För-

derschule Kolkrabenweg we-
gen des allgemeinen Platz-
mangels und zusätzlich wegen
Sanierungsarbeiten aufgrund
einer Schadstoffbelastung des
Gebäudes jetzt schon auf drei
Standorte verteilt. Das zerglie-
dere die Schulgemeinschaft
„massiv“, gibt die Schulkon-
ferenz zu bedenken. Ab dem
kommenden Schuljahr wer-
den es vier Standorte sein, zu-
dem sei derzeit unklar, wann
die Schüler von diesen Stand-
orten, die allesamt nur zeitlich
begrenzt zur Verfügung ste-
hen, wieder an den Kolkraben-
weg zurückkehren können. In
der Vorlage ist eher vage von
einer Suche nach „Folgelösun-
gen“ für die Teilstandorte die
Rede.
Weil es derzeit die einzige

Möglichkeit sei, den betroffe-
nen 75 Kindern einen Schul-
platz zu garantieren, so Cris-
tina Tettamanzi resigniert,
sei „eine Ablehnung der Be-
schlussvorlage rein mensch-
lich nicht möglich“. Das sah
man auch bei der Ehrenfelder
Bezirksvertretung (BV) so, die
sich angesichts der Kürze der
Zeit nicht in der Lage sah, in-
haltlich zu entscheiden. Man
gab die Vorlage ohne Votum
an den Rat weiter, der ihr zu-
stimmte. Die BV sucht nun das
Gespräch mit der Fachverwal-
tung.

NaǤh dem �nterim
ist ӣor dem �nterim

SchŽler aus drei =Ōrderschulen mŽssen nach Deutz
Fördersch¾ler der Kolkrabenschule in
9ogelsang gehen nach den SommerIe-
rien ¾bergangsweise zun¦chst in eine
Schule in Deutz. Foto: +ermans

\anče =ahrwečeȦ teils
Žber den �hein
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Kostenlose Expertise von Gold, Silber,
Uhren&Diamanten!

Fachgebiete
Suchen Sie einen zuverlässigen
Ansprechpartner, um Ihre Wert-
gegenstände wie Schmuck oder
(Marken-)Uhren schätzen zu las-
sen? Marius Tsakonis & Team wur-
den vor Kurzem von ARD/WDR/
RTL in den Sendungen „Echt!“,
„Markt“ und „Hier und Heute“ als
seriöse und zuverlässige Adresse
für die Bewertung und Vermark-
tung von Wertgegenständen emp-
fohlen. Die Ausschnitte sind in der
Mediathek auf der Website www.
baresundwahres.de zu sehen.

Durch jahrzehntelange Han-
delstätigkeit sind Marius Tsako-
nis und sein Team geschult und
erfahren in der Bewertung von
Gold-und Silberschmuck, Mün-
zen, Markenuhren und Diaman-
ten, sowie Artikel aus dem Zweiten
Weltkrieg, Bernstein und Koralle.
Mehr Informationen zu den ver-
schiedenen Fachgebieten erhalten
Sie unter

oder unter der Telefonnummer

Einzigartiges Konzept
Das Familienunternehmen von
Marius Tsakonis ist seit 90 Jahren

im Handel tätig. Bares und Wahres
ist Teil des Familienunternehmens
Schreuders-Moerkerken, das sei-
nen Ursprung im Jahr 1926 hat.

Der Inhaber Marius Tsakonis
war der erste Unternehmer, der
das weltweit einzigartige Konzept
der kostenlosen Expertise mit
VIP-Reisebussen in den Nieder-
landen entwickelte und nun mit
12 VIP-Bussen auf Deutschland
ausweitet.

Geben und Nehmen
Zur Geschäftsphilosophie von Ma-
rius Tsakonis gehört das Prinzip
des Gebens und Nehmens.
Aus Dankbarkeit der Gesellschaft
gegenüber engagiert er sich mit
der www.UDFE.de, einer Partei in
Gründung, und mit der gemein-
nützigen Stiftung www.GGFE.de.
Ein Teil des Erlöses von Bares und
Wahres wird der GGFE gespend-
et und kommt ohne Umwege un-
seren Senioren und Kindern in
Deutschland zugute. So fördert er
Solidarität zwischen den Genera-
tionen und stärkt das Verantwor-
tungsbewusstsein.

Weitere Informationen unter

Seriosität
Informieren Sie sich über Bares und
Wahres und Inhaber Marius Tsa-
konis umfassend auf der Webseite
bzw. Google. Hier finden Sie alle
Qualifikationen des Inhabers und
der Teammitglieder und können
sich einen Eindruck über unser Un-
ternehmen verschaffen. Vielfältige
Impressionen erhalten Sie auch auf
dem Facebook- und Instagram-Ac-
count von Bares und Wahres. Fra-
gen vorab werden Ihnen gerne per
Telefon oder Mail beantwortet.

KÖLN-PESCH. Schmuck, Uhren, Diamanten, Gold/Silber und
Münzen.Was ist es heutzutagewert? Das Expertenteam von Bares
und Wahres bietet Ihnen von Donnerstag, den 24. bis Samstag, den
26. Juli, eine kostenlose Schätzung im imposanten Expertise-Bus
„Graf Zeppelin“. Der neue Expertise-Bus hält für Sie beimOBIMarkt
in Köln-Pesch an.

BARES UNDWAHRES
EXPERTISE & VERMARKTUNG

Inhaber Marius Tsakonis

www.baresundwahres.de

Tel: 0171 - 81 21 311
Büro: 02162 - 57 89 228

info@baresundwahres.de

Kölnische Straße 22-24
41747 Viersen

Buchen Sie telefonisch oder online Termine für unsere 13 Büros oder einem unserer
12 Expertise-Busse in weiteren 81 Städten!

Wo:

FREITAG
25. Juli 2025

11:00-17:00Uhr

DONNERSTAG
24. Juli 2025

11:00-17:00Uhr

SAMSTAG
26. Juli 2025

11:00-17:00Uhr

Beim „OBI Markt Köln-Pesch“,
Im Gewerbegebiet Pesch 4, 50767 Köln

Jubiläu
m
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ANZEIGE ANZEIGE

Sebastian Jost ist 29 Jahre alt. 8nd Jost ist am /eben. Das ist
nicht selbstverst¦ndlich� denn Ende Mai hat er bereits zum
zweiten Mal ein Spenderherz erhalten. Schon im Alter von
Iast drei Jahren musste eine erste 7ransplantation vorge-
nommen werden. Der Grund: eine schwere Erkrankung des
+erzmuskels. ȋ9on damals habe ich allenIalls diΊuse Bilder
und GeI¾hle im +interkopI – aber keine konkreten Erinne-
rungenȉ� so Sebastian Jost. 8mso lebhaIter gestaltet sich
der R¾ckblick auI die vergangenen Wochen.

Köln. Das erste Spenderherz
war nach 26 Jahren stark funk-
tionseingeschränkt“, so Dr. Ka-
tharina Seuthe, Oberärztin der
Klinik für Kardiologie im Herz-
zentrum der Uniklinik Köln,
wo Sebastian Jost zunächst be-
handelt wurde. Neben einem
immer wiederkehrenden Pe-
rikarderguss, also einer Flüs-
sigkeitsansammlung im Herz-
beutel, diagnostizierten die
Spezialisten krankhafte Verän-
derungen an den Herzkranz-
gefäßen, sodass das Herz nicht
ausreichend durchblutet war.
Das Kölner Herzteam unter-

nahm alles, um die volle Funk-
tion des Herzens wiederher-
zustellen, wurde aber auf dem
Weg mehrfach zurückgewor-
fen, zunächst aufgrund einer
Lungenembolie, dadurch dann
durch einen Herzstillstand mit
sofortiger Reanimation.„Eswar
klar, dass mein Herz nicht mehr
mitmacht“, stellt Jost nüchtern
fest. Die letzte Rettung: der Er-
satz der Herzfunktion über ein
sogenanntes ECMO-System
außerhalb des Körpers.

Die Ärzte setzten Jost paral-
lel auf die Hochdringlichkeits-
liste für ein Spenderherz im
Eurotransplant-Raum, zu dem
acht europäische Länder gehö-
ren. „Bevor die Transplantation
vorgenommen werden konnte,
mussten die Kölner Kollegen
umfangreiche Untersuchungen
vornehmen“, sagt Prof. Dr. Udo
Boeken, chirurgischer Leiter
des Herztransplantationspro-
gramms der Uniklinik Düssel-
dorf. „Die Platzverhältnisse im
Brustkorb mussten ebenso ge-
klärt werden wie die Frage nach
dem Immunstatus.“ Das Risiko
einer Abstoßung des Spender-
organs sei bei einer zweiten
Transplantation höher. Die Er-
gebnisse waren zum Glück je-
weils zufriedenstellend.

Nur vier Tage später kam
das erlösende Signal: Es stand
ein Spenderorgan zur Verfü-
gung. „Abends überbrachten
die Nachtschwester und die be-

treuende Ärztin diese Nach-
richt“, erzählt Jost. „Mir kom-
men jetzt noch Tränen der
Freude.“ Er benachrichtigte
seine Eltern und wurde dann
per Intensivtransport in die
Uniklinik in Düsseldorf verlegt.
„Köln und Düsseldorf koope-

rieren sehr eng, wenn es um
Herztransplantationen geht“,
sagt Prof.Dr.Artur Lichtenberg,
Direktor der Klinik für Herzchi-
rurgie in Düsseldorf. „Die Vor-
diagnostik wird in Köln geleis-

tet, die Transplantation erfolgt
in Düsseldorf, die Nachbetreu-
ung wieder in Köln. Von dieser
Regelung profitieren beide Kli-
niken sowie die Patienten, die
zu weiten Teilen ihres Kran-
kenhausaufenthaltes heimat-
nah versorgt werden können.“
Mit Blick auf Sebastian Jost

herrscht Zufriedenheit: „Die
Transplantation und die Tage
danach verliefen bilderbuch-
mäßig“, so Prof. Boeken. Rund
zwei Wochen nach der OP war

der Zustand von Jost so stabil,
dass er auf die Normalstation
wechseln konnte. Nur wenige
Tage später erfolgte die Rück-
verlegung nach Köln.
„Ich sehe jetzt viel Arbeit vor

mir“, sagt der 29-jährige Herz-
patient mit Blick auf die nahe
Zukunft. „Denn ich will wie-
der so schnell wie möglich auf
die Beine kommen.“ Zunächst
auf einer Station der Uniklinik
Köln und in Kürze im Rahmen
einer Rehabilitation. (red.)

Perʛe̫tes
ęeamwor̫

Das 7eam des +erztransplantationsprogramms der 8niklinik
D¾sseldorI um ProI. Dr. Artur /ichtenberg (2. v. l.). Foto: z9g

Ɉeir kommen ħetzt
noch Tránen
der =reudeȫɉ

eit ǱǸ die zweite Herztransplantation: KŌlner ʔ DŽsseldorČer retten Sebastian Xost
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k Patient Sebastian Jost und Dr. Katharina Seuthe� Ober¦rztin

der Klinik I¾r Kardiologie im +erzzentrum der 8niklinik Köln.
Foto: z9g




